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Psychische Auffälligkeiten und 

Hilfebedarf unbegleiteter 

minderjähriger Flüchtlinge (UMF)
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ÅDiskussion



Ausgangslage

ÅWeltweit 50% der auf der Flucht lebenden Menschen 

< 18 Jahren (UNHCR, 2014). 

ÅDeutschland: 2015: 

Å31,1% der Asylwerber < 18 Jahre (26,5% <16 

Jahre) (BAMF, 2016)

Å14.439 Asylerstanträge von Minderjährigen  

(28,7%: <16 Jahre, 71,3%: 16-18 Jahre)

BAMF, 2016



Ausgangslage

Åmeiste Anträge in Bayern, Nordrhein-Westfalen 

und Hessen 

ÅHerkunftsländer sind:

ÅAfghanistan 

ÅSyrien

ÅEritrea

BAMF, 2016



Ausgangslage

ÅZahl psychischer Störungen ist bei Flüchtlingskindern erhöht 
(Gavranidou et al. 2008; Fazel, Wheeler und Danesh 2005)

ÅUMF besonders vulnerable Gruppe im Vergleich zu begleiteten 

Flüchtlingen (Huemer, Karnik und Steiner 2009; Derluyn und Broekaert

2007)

ÅJugendliche: in Begleitung geflohen: im Durchschnitt 3, UMF 7 

traumatische Ereignisse (Stotz et al., 2015) 



Ausgangslage

ÅStressoren: 

Åpotentiell traumatischen Ereignissen im Heimatland oder 

während der Flucht, 

Fegert et al., 2015; Pfortmüller et al., 

2016; Müller-Barmough et al., 2016 



Ausgangslage

ÅStressoren: 

Åpotentiell traumatischen Ereignissen im Heimatland oder 

während der Flucht, 

ÅAsylprozess 

ÅAkkulturationsstress 

Åhäusliche Gewalt (91,8% d. UMF berichtet)

Fegert et al., 2015; Pfortmüller et al., 

2016; Müller-Barmough et al., 2016 



Ausgangslage

ÅStressoren: 

Åpotentiell traumatischen Ereignissen im Heimatland oder 

während der Flucht, 

ÅAsylprozess 

ÅAkkulturationsstress 

Fegert et al., 2015; Pfortmüller et al., 

2016; Müller-Barmough et al., 2016 



Ausgangslage

ÅStressoren: 

Åpotentiell traumatischen Ereignissen im Heimatland oder 

während der Flucht, 

ÅAsylprozess 

ÅAkkulturationsstress 

ÅHäusliche Gewalt

Fegert et al., 2015; Pfortmüller et al., 

2016; Müller-Barmough et al., 2016 



Komplexität der Belastung

Multiple sequentielle Traumatisierung

Bedeutung des Ăsecond hitñ

Ursprungsland:

Traumatisierung,

Trennungen,

Verlusterlebnisse

Flucht:

Beziehungs-
abbrüche, 
Verlust des 

biographischen 
Kontinuums,

Traumatisierung 
während der 

Flucht

Gastland:

Irritation durch 
fremde Kultur, 

Diskriminierung, 
Wechsel des 

Aufenthaltsortes,  
Beziehungs-
abbrüche,  

Spracherwerb, 
Schule/ Ausbildung, 

Diskriminierung, 
unklarer 

Aufenthaltsstatus, 
Sorge um Familie, 
materielle Sorgen

Zukunft?

Häufig multiple Traumata in der Vergangenheit, hohe Belastung 

in der Gegenwart und eine ungewisse Zukunft:



Belastungsfaktoren von Minderjährigen mit 

Fluchterfahrung

Schaubild Belastungsfaktoren bei Minderjährigen mit Fluchterfahrung 

 

siehe auch: Ăcore stressors overviewñ des NCTSN, 

angepasst und ergänzt durch Sukale et. al (2016)



Systematischer Review 

Å 22 Stichproben mit Daten zu insgesamt 6.030 UMF

Å überwiegend männliche UMF 

Å 93 unterschiedlichen Herkunftsländern



Systematischer Review 

ÅHäufig Studien mit Screening-

Fragebögen (Angaben zu 

psychischen Auffälligkeiten)

ÅFünf Studien machen Angaben 

zu psychischen Störungen 

ÅMehrzahl der Studien stammt aus 

Europa: Norwegen, Schweden, 

Belgien, Niederlande, 

Großbritannien, Österreich

ÅDefizit in der wissenschaftlichen 

Bearbeitung in Deutschland 


